
für die Lberamts

Nagold , Freudenstadt

Nro . 51.

Freitag,

Bezirke

Horb und Herrenberg.

1833.

23 . Juni.

Mit Allerhöchster Genehmigung.

Im Verlag der F . W . Vilcher ' schcn  Buchdruckerci.

Vlit Ablauf dieftS Monats geht die Pränumeration auf das Jntclligenzblatt

zu Ende ; die Redaktion nimmt sich daher Veranlassung die resp . Abonnenten

höflich zu ersuchen, die halbjährige Pränumeration mit — 45 kr., ohne Spedition «.

Gebühr , gef . zu entrichten.
Die Redaktion.

Verfügungen der Königlichen Be¬
zirks - Behörden.

Oberamt Nagold.
Nagold.  Da dem Oberamte Kenntniß

davon geworden ist , daß verschiedene Ge¬
meinden mit verfallenen Steuern im Rück-
stand geblieben sind, so tragt man den be>
treffenden Ortrvorständen auf , ernstliche
Borkehr zur schleunigen Beitreibung und
Ablieferung dieser Rückstände an die Ober¬
amtspflege zu treffen und bemerkt dabei,
daß von hier aus ernstlichere Maaßregcln
müßten genommen werden , wenn dieser
Weisung nicht auf ' s Pünktlichste und ohne
Verzug Folge gegeben würde.

Den 26 . Juni igzZ.
K. Oberamt.

Oberamt Horb.
Horb.  sKanzleiPapierFormat .^ Da e»

öfter « und sogar bei einigen OrtSvorstehcr»
immer der Fall ist, daß sie sich an das Ober»
amt unbeschnitkenen und ungewöhnlich for«
wirten Papiere « bedienen , so sieht man sich
veranlaßt , dießfalls auf das GeneralRescript
vom 22 . April 1306 Reg .Bl . S . 50 mit
dem Bemerken aufmerksam zu machen , daß
wenn Berichte , Zeugnisse rc . auf Papier ge.
schrieben , welche« nicht die vorgeschriebene
Form hat , einkommen , dieselben wieder zu-
rückgesendet werden.

Den 22 . Juni iLzZ.
K. Oberamt.

Horb.  sVrandschadenSAeiideruiigSPro-
tokolle.) Den Ortövorstehern und Vermal-
tungsAktuarien , je nachdem die Einen oder
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die Andern dieses Geschäft besorgen , wird
hiemit aufgegeben , die Umlage — des im
diesjährigen Reg .Bl . vom ig . d. M . S . 156
ausgeschriebenen Brandfchadcns , auf den
Grund der CatasterRcviston vom 1. Juli
d. I - ungesäumt zu vollziehen , und die Ur¬
kunden darüber , welche genau nach der Vor¬
schrift im Reg .Bl . von 1323 Nro . 64 ge¬
fertigt werden müßen , und mit diesen die
BrandKatasterAenderungsTabellen zuverläßig
und längstens bis zum 22 - Juli d. I . hie-
her cinzusenden.

Den 22 . Juni igzz.
K . Oberamt.

Horb.  sErlaß an sämtliche Ortsvor¬
steher deS Obcramtsbezirks .^ Die Ortevor¬
steher haben die zu erstattenden periodischen
Berichte , welche hicnach bezeichnet sind , in¬
nerhalb g Tagen einzusenden : I
1) die Auszüge aus den Jmpfbüchern Ne - s

gierungsBlatt 1824 Pag . 222 Art . z,
2) die Auszüge aus den Fmpfrcgistern der

Jmpfärzte , Reg .Bl . 1324 Pag - 225 Art . 5,
z ) die Tagbüchcr der Geburtshelfer und

Hebammen , Reg .Bl . 1824 Pag - 230,
4) die TodtcnRegister der Leichenschauer,

Reg .Erlaß der K . Kreißregierung 6ä.
2v . Aug . 1352.
Den 22 . Juni igZZ-

K. Oberamt.

Horb.  sAn sämtliche Stadt - und Ge-
meinderäthe in Betreff der Taggelder der
Schultheißen , Gemeinderäthe und Mitglieder
Bürgerausschüsse .^ Das Obcramt hat zu
bemerken gehabt , daß die Taggelder der
Ortsobrigkeiten nicht nach gleichen Grund¬
sätzen berechnet werden . Es verfügt daher,
daß die Gemeinderäthe unter Zuziehung der
Bürgerausschüsse über die Taggelder der
Ortsobrigkeiten in VerwaltungsSachen Be¬
schlüsse fassen und sie in Tabellen inner 14 l
Tagen vorzulegen . Die Beschlüsse in Frag:
müßen enthalten:

I . Taggelder der Schultheißen,
II . Taggelder der Gemeinderäthe,
III . Taggelder der Mitglieder der Bürger-

Ausschüsse,

1) innerhalb der Markung,
2 ) außerhalb der Markung,
g ) in die Oberamtsstadt,

a ) auf einen ganzen Tag,
k ) auf einen halben Tag,
a ) für das Uebernachten,

bei der Stadt fallt die Rubrik g) hinweg.
Den 19 . Juni 1655.

K. Oberamt.

Oberamt Freudenstadt.
Freudenstadt.  sAmtlicheDerfügungen .jj

1) Sämtliche Geburtshelfer und Hebammen
haben unfehlbar zwischen dem i . und
15 . Juli ihre Tagbüchcr an den Obcr-
amtsarzt nach der Vorschrift , von den
K. Pfarrämtern beurkundet , und die
Rubriken gehörig eingetragen , cinzuschi-
ckcn. Mangelhaft  oder zu spät cin-
kommende Tagbücher werden den Betref¬
fenden auf ihre Kosten wieder zurück
geschickt, oder durch eigene Boten abge-
holt werden.

2 ) Sämtliche Jmpfarzte und Jmpfbuch-
füh rer  haben ihre Berichte unfehlbar
zwischen dem 1. und eg . Juli an den
Obcramtsarzt einzuschicken. Hiebei wirb
denselben bemerkt , daß in diese Berichte
nur diejenige Kinder ausgenommen wer-
den dürfen , bei denen der Erfolg
schon am ga . Juni vollkommen bekannt
war;  diejenige aber , welche noch im
Juni geimpft , von denen aber der 3 . Tag
nicht mehr in den Juni fällt , sind in die
Berichte des nächsten JahrS aufzunchmen.

z ) Die Lcichenschauer haben der vberamtli-
chen Anordnung vom 16. Februar d. I.
zur Folge ihre Register , nachdem sie von
den K . Pfarrämtern beurkundet sein wer¬
den , am i . Juli unfehlbar an den Ober¬
amtsarzt dahier zur Einsicht cinzusenden.
Die Schulkheißenämtcr werden angewie¬

sen, Von dieser Verfügung die Geburtshel¬
fer , Hebammen , Jmpfarzte , Jmpfbuchführer,
und Leichenschauer sogleich in Kcnntniß zu
setzen.

Den 26 . Juni izoZ . K . Oberamt,
Friz.



Oberamtsgericht Freudenstadt.
Cresbach,  Gerichtsbezirks Freu -,

denstadt . sSchuldenLiquidation .j Gegen
Jakob Maier , Bäcker in Cresbach ist
der Gant rechtskräftig erkannt , und zu
Vornahme der SchuldenLiquidation in
Verbindung mit einem VergleichsVer-
suche

Freitag der 26 . Juli d. I.
festgesetzt worden , an welchem Tag alle
diejenige , welche aus irgend einem Rechts-
Grunde Ansprüche an diese Gantmasse
zu machen haben , so wie die Bürgen
des Ecmeinschuldners , Morgens 8 Uhr
in dem Wirthshaus zum Löwen daselbst
entweder persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , oder durch schriftliche
Recesse ihre Forderungen rcchtsgenügend
darzulhun haben.

Diejenigen , welche ihre Rechte nicht
zur Zeit gewahrt haben , werden durch
ein unmittelbar nach der Liquidations-
Handlung auszusprechendcs Erkenntniß
von der Masse ausgeschlossen. Auch
wird von den Nichtcrscheinenden ange¬
nommen werden , sie seien rücksichtlich ei¬
nes Vergleichs der Mehrheit der mit
ihnen gleichbevorzugten , und in Betreff
des Verkaufs der MasseObjekte , so wie
der Wahl des Güterpflegers der Erklä¬
rung sämmtlicher erscheinenden Gläubi¬
ger beigctreten.

Den 25 . Juni 1822.
K . Oberamtsgericht,

Kübel:
Freudenstadt.  sGläubiger Auf-

ruf . j Die Gläubiger des weiland Jo¬
hannes Bernhardt , gewesenen Gassen-
wirths dahier werden zu Anmeldung
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ihrer Forderungen binnen 50 Tagen
unter dem Rechtsnachtheile andurch auf - '
gefordert , daß nach Ablauf der Frist die
Verlassenschaft verthcilt , und diejenigen
Gläubiger , welche ihre Forderungen nicht
angczeigt haben , sich selbst die hieraus
für sie entspringenden Nachtheile zuzu¬
schreiben haben würden.

Den 26 . Juni 18ZZ.
K . GerichtsNötariat,

Kanzleirath Klumpp.

Emmingen,  Obcramts Nagold.
sAuswanderung .j Johann Georg Sche-
chinger von hier , wandert nach Russisch-
Polen , und hat auf Jahresfrist zum
gesetzlichen Bürgen Friedrich Huber von
Emmingen ausgestellt . Es werden so¬
mit alle die eine Forderung oder An¬
sprüche an denselben zu machen glau¬
ben , aufgefordert , innerhalb 8 Tagen
solche rechtsgenügend darzuthun , widri¬
genfalls sie unoerücksichtigr bleiben.

Den 22 . Juni i 85 Z.
Schultheißenamt.

Wilhelmshall  bei Rotenmün-
ster . sEinstellung des HaalbdzigVer«
kaufs .j Ueber die Monate Juli , August
und Sept . wird der HaalbdzigVerkauf
auf hiesiger Saline eingestellt , wornach
sich die Abnehmer zu richten haben.

Den 18 . Juni 1820.
K . Salinenamt.

Außeramtliche Gegenstände.
Altenstaig.  sBienenVerein .^

Nach ss. 16 der Vereinsstatuten hat
der Verein die Schuld von 400 fl.
übernommen , welche die auf Capital-
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Aufnahme eingetretenen VereinsMitglie - )
Ler contrahirt haben , es ist aber durchs
eben diesen beschlossen , daß diese Mit¬
glieder gehalten sind , ihre Actien im
Laufe des Sommers und längstens bis
Martini 1820 an die Kasse einzubezah¬
len , und zwar mit der ausdrücklichen
Bedrohung , daß jeder, - welcher am 11.
Nov . 1833  nicht bezahlt hat , aus dem
Verein ausgeschlossen werden solle. Dieß
wird nun zur Kenntniß aller Bethei¬
ligten gebracht und bemerkt , daß am 12.
Nov . d. I . der Ausschuß aller , welche
innerhalb dieser Frist nicht bezahlen , un¬
fehlbar werde vollzogen werden.

Den 25 . Juni 1833 .
Der Vorstand,

Cameralverwalter
Weber.

Waldd  0 rf,  Oberamts Nagold.

sWein feil . ) Unterzeichneter verkauft
l832ger Wein , der sich zu Erndtewein
eignen würde um sehr billigen Preis,
und gibt solchen Jmi weiß ab.

Den 26 . Juni 1833 .
Pfarrer lVI. Heu ß.

Pfalzgrafen weiler,  Oberamts
Freudenstadt . sWirthsch aft und G ü.
terV erkauf . ) Da ich entschlossen bin,
meine Wirthschaft zum Bären dahier
mit den dabei befindlichen Gütern an
den Meistbietenden zu verkaufen und

zu dieser Verhandlung die Liebhaber auf
Samstag den 6 . Juli d . I.

>n mein Haus einlade, so bemerke ich
Hier nur noch Folgendes:
l ) daß das Wirthschaftsgebäude sehr

geräumig mit hinlänglichen Zimmern,
Ställen , Kellern u . s. w . versehen
fei, um auch die bedeutendste Wirth-

schaft darinnen betreiben zu können;
2 ) dasselbe erst vor etwa 28 Jahren

ganz neu erbaut worden , hart an
der Landstraße und dem hiesigen
Marktplatz stehe und überhaupt zu je¬
dem andern Gewerbe geeignet seie, und

0 ) die Güter in 18 Morgen Gärten,
Wiesen und Aeckern bestehend , sich
ebenfalls in gutem Stande befinden.
Zur Leitung der VerkaufsVerhand-

lung habe ich den Herrn Schultheißen-
Amtsoerwescr Klaiß dahier ermächtigt,
mit welchem dis Liebhaber also jeden
Tag in Verbindung treten können.

Den 26 . Juni 1833 .
Michael Brau  n,

zum Bären.
Wildberg.  In ein angesehenes

Haus wird eine Sängamms gesucht;
nähere Auskunft ertheilt

Den 26 . Juni 1833 -
Apotheker Käppis.

Nagold . Dank innigen Dank ! der
ehrenwerthen Gesellschaft , welche kürzlich
2 fl. 27 kr. zusammengelegt , und mir zur
Unterstützung meines kranken Sohnes zuflie¬
ßen ließen ; gleichfalls den edlen 2 Frauen,
deren Wohllhaten mir schon oft zu Theil
wurden . Gott wolle diesen Mcnschenfreun-
den es lohnen und durch seinen reichen See¬
gen tausendfältig vergelten.

S chwe i k h a r t.

Nagold.  Die Ortsvvrstehcr werden
aufgefordert , die auf den i . Juli igz 2 ge¬
stellten Gemeinde - und StiftungsRechnungen
samt Rezeßbüchern , jedoch ohne Beilagen,
zuverläßig am nächsten Botentag hieher
zu senden.

Den r . Juli lözz.
K. Oberamt.
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